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be]l sCciNer Johannes Passıon Man könnte sıch anschlıießend gleich zurück-
lehnen und das Oratorium genießen! Zum chluss informiert Kckhard

chnaDe eingehend darüber WIC die Tu Kırche hat und welche
musikalıschen Instrumente SIC verwendete Von welchen Instıtutionen (Tempe!l
Synagoge) und Kulturen jüdische, griechische, römische) SIC beeinflusst wurde

Zwischen dAiesen Aufsätzen fındet sich das ema VonNn Phılıpp artholomä
über die Autorscha: des Thessalonicher-Briefes Unter anderem aufgrun VON

7Thess und 177 annn 18 gut egründen dass Paulus der Autor dieses Briefes
SCIN 11US5S

Walter G isıin

Raıliner Kessler Aaleachı! Herders Theologischer Kommentar ZU en Testa-
ment reiburg Herder, 2011 geb 375 65

Raıliner Kesslers Kommentar aleachnı 111 die bısherige Forschung diesem
Prophetenbuc zusammenführen (10) Das gelingt ihm Bre aufmerksame
Arbeiıt ext dıie hılfreiche Darstellung der wesentlichen Sekundärlıiıteratur

die dıifferenzierten Ause1inandersetzung Seine wertschätzende Annäherung
das Buch hebt sich damıt VON den nıcht selten recht negaltıven Bewertungen

der Auslegungsgeschichte abh
DIie Einleitung behandelt das Buch sechs Gesichtspunkten Kessler iden-

tifıziert das Dıskussionswort als dıe aleach1 eigentümlıche Gattung und be-
schreıbt Elemente, Vorgeschichte, Redeebenen und Kommuntkationsstruk-
tur (41—-51) Die 9 8-  aleach1-Schrı1 als (janzes (3 1—61), ihre tellung Kanon
(61—73) hre tellung der spätpersischen eıt (74—87) sınd weiıtere
Schwerpunkte neben den edanken ZUT Überlieferung des Textes (73—74) und
ZUT heutigen Lektüre des Buches (8/7—-92)

Kessler legt nachvollziehbare und anregende Argumente für dıie Einheitlich-
keıt des JTextes VOT und Schlıe Mal C1inN (58—59) Da die abschließenden Ver-

niıcht Diskussionsstil verfasst sınd und den Horizont über das hiınaus WEe1-
tern Was vorher diskutiert wurde, beschreıibt Kessier diese als (zweıgeteılten)
Anhang Mal Z} und 3—2 Dies kann betont aber nıcht zwingend
mıt negaltıven Klärung der Verfasserfrage gleichgesetzt werden Aufgrund
der vertretenen Eıinheitlichkeit VON Mal 13 und den angeführten Unter-
schieden, geht Kessler aber VON sekundären Ergänzungen AUs

In der Dıskussion die Abfolge der Diskussionsworte (51—53) legt Kessler
überzeugend dar, dass diese nıcht elıebig sondern angemessensten als eine
Kombination 1nearen und konzentrischen Struktur beschreiben 1ST
(53) e1 betont GT cdie Geme1insamkeiten Von Abschnitt 2—5) VI (3 1 3—
23) 8 9 (3 6—12) und {11 (20 (2 Ta Diese kombinilert
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mıiıt der Iınearen inhaltlıchen Verkettung der einzelnen Abschnitte Die edan-
enfolge entwickelt sich entlang einem Zusammenspiel dreier Themenfelder oder
„Cluster“ (Segen, abe und Gerechtigkeit), deren edanken ın anderen Ab-
schnitten teilweıise aufgenommen und in geWwlsser Weise 1m etzten Abschnuitt
einem Abschluss kommen 3,13-21) Kesslers Beobachtungen und Schlussfolge-
rungecn können als Anregung dienen, andere Texteinheiten im auf SOIC eıne
Kombinatıon hın untersuchen. Auf diesem Wege erscheıint eine usS  Cn
und ANSCMCSSCHC Beschreibung vVvon Gemeinsamkeiten und Unterschieden in e1-
NC konzentrischen Struktur möglıch und gewinnbringend.

Sowohl die einführenden und grundsätzlıchen Ausführungen lıterarkrıt1i-
schen odellen (59—61) als auch die Bemerkungen und Diskussion den ein-
zeinen tellen sınd insbesondere methodisch wertvoll. Kessler identifiziert 1C-

gelmäßig Voraussetzungen, die In der literarkrıtischen Arbeıt angelegt, aber sel-
ten direkt benannt werden. Die Ausführungen, welche verstreut in der Auslegung

den jeweılıgen Versen tiınden sınd, lesen sich ZUSAMIMECNSCHONMUNCNH tTast
WwI1IeE Handreichungen lıterarkrıtischen Einzelfragen, aber auch und vielleicht
insbesondere WIE eiıne grundsätzliche Reflexion 7U methodischen orgehen
lıterarkrıtischer el und ihren Voraussetzungen. Kesslers Überzeugung der
Einheıitlichkeıit VON Mal 51—39 wird damıt wıiederholt untfterm :  TL und verte1l-
dıgt

Der KOommentar hätte noch wertvoller se1in können, WeEeNN Kessier auch be1 der
rage der Intertextualıtät die Voraussetzungen und dıe methodischen Herausfor-
derungen der Identifizierung VO Bezugstexten weiterführend diskutiert hätte
Die AnTU  ng und die Ausführungen den einzelnen tellen geben 1im Mo-
ment VOT em ein Sammelsurium VON möglıchen Bezügen wieder. Diese WOCI-

den jeweıls 1im Einzelfall abgewogen., Was scheinbar Kesslers nhegen und m..

thodisches orgehen ist. Allerdings wünschte INan sıch mehr weiterführende
emerkungen, welche Krıterien hinreichend für eine Identifizıerung eines ezZu-
SCS siınd. IDIies gıilt insbesondere angesichts der 1e€ möglıchen Textbezü-
SCNH, WIe S1eE beispielsweise Andrew ıll in seinem Kommentar auf über zehn
Seiten zusammengestellt hat

Kessler elingt in seinem Kommentar dıie Behandlung einzelner Abschnuitte
iın hrer Bedeutung auch 1Ns espräc mıiıt gegenwärtigen theologischen Fragen

bringen. Dies ordert und tfördert welteres Nachdenken DiIie Beschäftigung mıt
der Prophetenschrift scheıint neben den klaren Überzeugungen Kesslers auch VoN

einer angenehmen Zurückhaltung epragt se1IN. An ein1gen tellen Schl1e
Kessler die Dıskussion exegetischer Fragen mıiıt dem edanken, dass der ext
manche rage der Exegeten nıcht beantwortet. So bleibt der ext ohl unbe-
stimmter, als manch e1in usleger en wıll

wWEeI1 Beobachtungen fallen ın diesem Kkommentar auf. Zum eıinen hat Kessler
keıiıne Schwierigkeıiten, se1ine eigene Posıtion aufgrund se1lner Beschäftigung mit
dem ext korrigieren und kKündigt eine Veränderung der VON ihm verantworte-
ten Übersetzung VOonNn Mal 2,16 in der In gerechter Sprache Zum
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anderen rezıplert Kessler auch evangelıkale Literatur und sıch damıt e1-
nıgen tellen kritisch und Sach3lıc (beispielsweise 280) auseinander. Beı1ides fin-
det INan in deutscher kKkommentarlıteratur selten.

Wer auf der uCcC nach einer originellen Beschäftigung mıiıt diesem Prophe-
enbuch ist, die sich grundsätzlıch VOonNn em Bısherigen abhebt. wıird be] der
Lektüre dieses Kommentars nıcht fündig werden. Vielmehr gelingt C Kessler,
seine Interpretation auf dem Hıntergrund einer aufmerksamen Lektüre des Bu-
ches und in der sachlichen und hilfreichen Auseiınandersetzung mıt der eKundar-
lıteratur sehr gul nachvollziehbar präsentieren. aTifur ist ihm danken

EeLIkKO Wenzel

Theologıie

Rüdıger Jungbluth: Im Himmel und auf en Dimensionen Von Königsherr-
SCHAA; Im en Testament, BWANTI 196, Stuttgart: ohlhammer 2011, K£:;
335 Si. 39,90

Ks ist bemerkenswert, dass eın großer Teıl des zeitgenössischen, geistlichen
Liedgutes der westlichen Welt mıt monarchistischen Metaphern NUur gespickt
ist uch NCUECETEC theologische Entwürfe wI1Ie die VON rıght rücken den Be-
oriff der Könıgsherrschaft wieder In den Mittelpunkt des Interesses. Was me1ılnen
bıblısche JTexte jedoch, WeNN S1e VOoNn der Königsherrschaft Gottes reden? eiche
Gemeinsamkeıten und welche Abgrenzungen werden In diesen Texten einer
irdischen Herrschaft esehen bzw vollzogen? Diesen Fragen geht die 2010 in
Marburg eingereichte Dissertation des Kasseler Pfarrers Rüdıger Jungbluth nach.

Jungbluth untersucht In seiliner ..\  berflächenskizze qUCI Ur das Ite Testa-
ment““ (13) zunächst in einem ersten Hauptteıl „Auf en Das irdısche Ön1g-
tum in Israel und Jd“ el A, 17—-130). In vier Kapıtel Wwiıdmet siıch
dieser Überschrift der Einsetzung des Kön1gs (u d. Designation urec JHWH.,
Geistempfang, Salbung, kklamatıon. Blasen des Horns), seinen Insıgniıen (u
Zepter, Krone, Ihron, Maulesel), der rıtuellen Kkommuntikatıon In Sprache und
Gesten (u Huldigungsforme und Proskynese SOWIE den welltlichen und sakra-
len Dimensionen des Kön1igtums (u der Önlg als „Hirte‘‘, Rıchter. 1egsherr
einerseits und als Lıturg andererseı1ts). Diese Aufzählung g1bt auch bereıits einen
Eindruck VON der Arbeıitsweise Jungbluths: Kompendienartig ündelt die ent-
Sprechenden Lex1ikonartikel, Monografien und be1 umstrittenen Belegstellen auch
Kommentare und hefert einen Gesamtüberblick über die erKmale des irdı-
schen Königtums. Inwieweit jedoch vereinzelt geschilderte Phänomene einen
typischen Charakter aben, wırd IHNan angesichts der komplexen (Lıteratur-)


